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o Warum und wofür kommunales Bildungsmanagement

o Ziele – Qualität und Zielhierarchie

o Handlungsziele

o Gestaltung Zielentwicklungsprozess
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Datenbasiertes Kommunales Bildungsmanagement braucht 

Orientierung durch Ziele

Und als Sie das Ziel aus den Augen verloren hatten, verdoppelten sich ihre Anstrengungen

Mark Twain

Ziele bilden die „Grundlage des Handelns“
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„An einem gemeinsamen Gegenstand, 

einem Thema, einer Zielgruppe

Kooperationsverständnis

werden in dialogischen Austauschprozessen

gemeinsame Ziele entwickelt, 

die in gemeinsamen und arbeitsteiligen Aktivitäten 
umgesetzt werden.“*

* nach Karlheinz Thimm (ergänzt und erweitert)



Zielhierarchie
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Es ist ein konkretes Ziel angegeben

Merkmale von Handlungszielen

Der Grad der Zielerreichung ist bestimmbar

Das Ziel ist unter den gegebenen Rahmenbedingungen erreichbar

Es ist ein Zeitpunkt für die voraussichtliche Zielerreichung angegeben

Es besteht ein bereichsübergreifender Konsens, dass das Ziel verfolgt werden soll

S pezifisch

M essbar

T erminiert

R ealistisch

A kzeptabel



Grenzen des Kommunalen Bildungsmanagements

S pezifisch

M essbar

T erminiert

R ealistisch

A kzeptabel



Mögliche Widerstände / Schwierigkeiten bei 

der Zielerreichung vordenken … 

S pezifisch

M essbar

T erminiert

R ealistisch

A kzeptabel

und deren Überwindung planen  
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Ebenen- und bereichsüberübergreifende Zielentwicklung

(vgl. DKJS, Prozessbeispiel Weiterstadt)
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Beschluss Leitbild 

und Leitziele

Arbeit an Leitbild 

und Leitziele
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Gremien

Entwurf Leitbild und 
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Ein Prozessbeispiel

(vgl. DKJS, Prozessbeispiel Weiterstadt)
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Themen-AG
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Diskussion  

Ergebnisse 

Themen-AG

Zwischenstand 

und Erörterung



Vielen Dank für Ihre 

Kooperationsbereitschaft!

Fragen, Hinweise, Anregungen, …
Roman Riedt

romanriedt@yahoo.de

Mobil: 0179 – 52 44 038

mailto:romanriedt@yahoo.de

